
Die vorliegende Diskussionsgrundlage collmenschlich und christlich Vertrau!‘ geworden
sind den einzelnen Gruppen ZUT ber-

legung un Verwirklichung zugehenAls Situationen, denen 1111 IN1T der
offenen Kommunıon beginnen könnte, bieten Wo nach den angegebenen Kriıterıen

sich die offene Kommunıon verantwortbar 1st

Be1 der Irauung konfessionsverschie- werden die Mitglieder der Prıestergruppen S1C

denen Paares praktizieren un! ördern.
Fejern I1T konfessionsverschiedenen Ehepaa- Eın Arbeitskreis soll weitere Studien und

Erfahrungsberichte sammeln und Fachtheo-ICN ;
ökumenischen Gruppen Studenten- logen Kritik uUun! Weiterführung bitten

Nach entsprechender Überarbeitung soll diegemeinden un:! Jugendgruppen, ELW bei DC-
ME1INSaHmEIN Tagungen; Vorlage für die Vorbereitung der Synode bzw
M1T Christen, die VO  - ihrer Heimatkirche des Synodenkongresses Z Verfügung gestellt

werdenenttfernt sind;
NeCUu entstehenden Gemeinden,

Neubaugebieten

Empfehlungen die Kirchenleitungen
Auf rund der geschilderten S1ıituatiıon
der vorgebrachten theologischen Argumente Bücher
dürfte der Praxıs der offenen Kommun1ı0n
kein ernsthaftes Hindernis mehr -

dafß NSsSeICstehen. Wiır erW. daher
Bischöfe, die evangelischen Kirchenleitungen Andre Frossard Oott ex1istier' Ich bin ihm

begegnet Verlag Herder Freiburg Baselun die kommende Synode sich dafür C11-

N, für die Kirche Deutschland das Wıen 1970

Verbot gEMEINSAMLCI Eucharistiefeiern aufzu- Wenn inNan Buch mit diesem Titel
heben bzw ür die Aufhebung Rom C111- begegnet, wird 11a unvermeidlich vorsichtig.
treten Man stellt sich leicht VOL, handle sich hier

DIie bestehende gegense1t1g€ Exkommun1- total subjektive Behauptungen, melde
kation 1ST als Relikt eINSUgECI gegensemger der vielleicht miıt einersich C111 utor,
Verketzerung aufzuheben. schrankenlosen Begeisterung über ganz

Konfessionsverschiedene Ehepaare, die sich subjektiven un! unkontrollierbaren FErlebnisse
JE ihre Kirche gebunden WISSCI), sollen berichtet. Beım Lesen des Buches VO  3 Andre
öffentlich un! amtlich die Erlaubnis haben, Frossard bekommt 1124  - keinen solchen Eın-

Abendmahl der JE anderen Kirchen teil- druck. Selbstverständlich berichtet über
zunehmen. Begegnung m1t ott. Doch fut 1eS5

{[)DerCOkumenische Kurse, die sich durch Gebet mit nüchternen Bescheidenheit.
Uun! Gespräch 1NS WI1SS5SCI1 Glauben die Verfasser des Büchleins Sohn kom-
Gegenwart Jesu diesem Sakrament, sollen, munistischen Parteisekretärs, VO:  - Jugend
WeCenNnNn ihr Wunsch 1st, gemeinsam das Sozialist berichtet auft 130 Seiten über
Abendmahl feiern dürfen, der o1rm der atheistisch Jugend und TST den
offenen Kommun10n, bei der 10 IuUpPP die letzten ehn Seiten über e}  €

die als ZwanZz1g-andere ihren Tisch einlädt; dabei sollen egegnun. mıit Gott,
die Amtsträger nicht VO  S der Kommunı10n jähriger hatte. Er schreibt; Zeugni1s ab-
zurückbleiben. zulegen eine „mystischen“ Erlebnisse hörten

schon VOTI über dreißig Jahren auf lebt
Nächste Schritte der Gruppen der AGP heute das normale christliche Leben

Familienvaters, der sich ber die Exıistenz
Das Gespräch über die offene KoOommun1ı0n

Gottes niemals gewöhnt hat.soll der Ciffentlichkeit der Gemeinden
Andreas SZENNAY, Budapestfortgesetzt werden
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